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D1ıe "GeasatTaat VO Esnunna ı1Ne Schreiberübung

G, Aauer Osnabruck

Das “TatTalhaus”"” (sum e.dub.ba.a hit tuppim) ın Mesopo
dıe Chreiberschule, deren urriculum frühen und späten zweiıten au-
end Kn ın ylonıen N1ppur, K1ıs und 1ın SyYrıen garıt, ın NOrdmeso-

pOtamıen ASS  E und 1N Kleinasıen Hattusa einheitlic! Lehrstoff be-
Stand wesentlichen darin, Texte Opieren, W1Le beispielsweise ıSten V

na, 1terarısche Texte, daneben uch Briefe Oder WaSs SONS dem Trend
der Zeit entsprach Daß diese "Fächer" uch 1ın der Peripherie geübt wurden,
TEr HA den Funden VON Hazor ersichtlıich dem geh:
hervor, uch thematık und lus1ık Unterrıch gehörten und vermutlıch
WAaTr uch das Kop1iıeren Juristischer 'Texte Bes  ST der Chreiberausbildung,
zuma l 1n großer Ma über Lieferten Texte Rechtsstreitigkeiten en-
Stand hnhat

Aus dem en Sadüppum, dem L  en Teil Abu Harmal, legen ZWwelı emplare
der sogenannten (‚SEetTZEe ESnunna VOL Diese wurden be1i den Grabungen 1N

Z um 2 .d!  a.a 1n altbabylonischer eıt 5 . SJÖBERG, The Old Babylonian
Eduba, H8 Assyriological Studies 203 Ch1cago 197/4,
159-1 79
3S OE KRECHER, Schreiberschulung 1ın Ugarit, Ugarıt-Forschungen 13} 1969,
131-158

x SJIJÖOÖBERG a0. , 162-167
S B KRAUS, Briefschreibübungen 1Mm altbabylonischen Schulunterrıch
aarberıcht X Oriıente LUX 1964, 16-39 e uch ZN. a\ Taran ıte-

1B1d;, 16
A OPPENHELIM, Anciıent Mesopotamla, Chicago 51977, K

NDSBERGER Fragments Oof Clay L1ıver Models YOM Zr
Israel Exploration Journal L 1954, 201-218. TADMOR , Lexicographical
ext YOM a2Z0Or; Israel Exploration Journal äF 1977 8-10

SJÖBERG, Der xamenstext A, Ze31SCHTiLTIT LÜr Assyriologie 1975
137-176
Zur Standardbearbeitung derselben S . The ‚AWS Of Eshnunna
Annual Ot the Amerıcan Schools OF Orıental Research XXXI) , New aven 1956,
SOW1Ee a:ls J1etzte Übersetzung R. BÖORGLER 1N (Hrsg.), ex Au der
Umwelt des Alten estaments E Güterloh 1982 "Der Codex Eschnunna” 32-36,
mıt weıiıteren Teilliteraturangaben.
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den Jahren 1945 und 194 / unden und Exemplar 1L1N
des "Seral" Exemplar Hof des Seraı A, GCOETZE
aäußerte die Ccung, Exemplar der Zeit Dadus. STANMeE, Exemplar

EtTw: SAa sSe1. und beide diırekt Oder indirekt einer äalteren

pie abgeschr 1! eıen
elne Vor lage Oder deren mehrere gab, zeigt eın

elnem der E  S, al-Sie. das kulturelle und W1LItESC|  t-
Liche ZeNtIrum Me-Turran der altbabylonischen Ze1iT darstellen könnte
Haddad 116 wurde gleichen STratum ge: W1ıe Texte, die der Zeıit
DadusSas datıiıeren.

14ussehen Tafeln rarl eart ichtlich Umfang und Gröoße EXem-

plar m1ßt IO7 CI , ist nahezu vollständig und entha. 7je ZWe 1L Kolumen
auf der Vorder- Rückseite dürfte je 45 eılien ıumtfaßt

wobeli 1ın OLuME s ach: elıulen reı bleiben

Exemplar mMm1L1ßt 132 o Cl, en die untere Tafelhälfte erhalten

S: durfte die 'atie. e1line HOohe etTw: 22 und SOMLT ınen samtumfang VOoNn

je el len PLO O Lume größer als Exennlar eın
Die des Fragments Haddad 116 agen 5 D3 D und die T_

fel müßte demzufolge '1Ne GrCrÖöße 105 5 E gehabt haben und
SC autf 'Order- el 7e 25 eilen, C eın EXzerpt der Geset-

zesregelungen

S, A, GOETZAL , aa0ı. ,
Ziu diıesem Herrscher R DE EDZARD, Die Zweliıte Zwischenzeit Babyloniens,
Wıesbaden 1957, 165-167.

Lıch Un dıe eitxemplar wurde VO:  3 ' Y  7 umer &; 1943, ursprun
Bılalamas nfolge der ”"Präambel" datiert, aber 207 wıderrufen.
LANDSBERGER, ungfräulichkeit  &- Eın Beitrag Thema "Beilager und Ehe-
schl1ießung  ‚vb mit einem Anhang eue Lesungen un! Deutungen 1M Gesetzbuch
Ve ESnunna), Symbolae lLurıdıcae et hiıstoriıcae Martıno Davıd dedicatae
Leiden 1968, 66 , schlug eılne Ergäanzung Da-du-sa O: L KRAUS, Könıglı-
che Verfügungen ln altbabylonischer eıit Studia et DOCumenta ura
Oorıentis antıquı pertinentla X Leiden 94-95 äußert jedoch
Skepsi1s dieser Datierung.

E S. A, A0  2 LE,
13 S5. .N. H. AL-RAWI, Assault anı Batteryvy, umer 3 1982, 11 Fa 120
14 - hierzu dıe Photos beli AA Y  7 L} 1-I1 F.N.H,. AL-RAWIL, aa0Ö0

L9, U die Graphiken.
15 G . RIES, Prolog Epilog ın esetzen des Altertums Münchener Beiıträge

ZU. apyrusforschung und antıken Rechtsgeschichte, Hetft 767 München 1983,
1E geht VO)]  3 einem unbeschriebenen Raum VO): aQusS , Wäd! seıner
Meinung tTwa Zeilen entspräche.

16 L1es stimmt miıt der Aussage A, a  7 L} 3I überein.
17 B F.N.H. AL-RAWL, aQU , 118



Nach dem außeren Aufbau 1sSt. auf den ınneren einzugehen. Exemp Lar entha.
einen Vermerk, der ursprünglich als Praambel angesehen wurde und jetzt als

19Datierung Darauf wurde in doppelter Trennungsstrich ZOGCN , d. EL -

folgte die Abtrennung eıner Sınneiınheit. werden allgemeine Tar ı tbestimmun-

gen) ( 8—17/) und ualıtäatsentsprechungen 3 18-20) angeführt D1iıese Preisfest-

setzungen kann SOGAL D1S 1N 22 verfolgen, Was COMMUNLS Op1InNn1O0 berelıits

gerechne W1lrd. Juridische Ta gınn YST Summa 1n 22b und EL -

streckt ıch b1S Ende VONn KOlLl. SOMmMLt enthalt O Lume dreı versch1e-

dene Texteinhe1iten

Exemplar umfaßt SOWEe erhalten Gesetzesbesti  gen, das

Neben diesen aufgezeigten Unterschieden Autfbau der Textzusammenstellun-

gen lassen S1ıch VOL allem Schuüler: nachwe1lisen. D1iıese betreffen Ortho-

graphie, ranıma: Zusaäatze DZW. Auslassungen hat Exemplar 'LNe VOLr-

11ıebe £fÜür onsonant) Okal VK-Zeichen, bevorzugt ‚eneschreibungen
be1l langen ntrahıerten Vokalen, SOW1LE der Konsonanten und N-Stamm,
Chreibung VONn phonetischen omp lementen nach 'anmen, auch syllabische
Chreibung anstatt Sumerogrammen andere eichenwahl für den Ausdruck
der 1B1lanten

Be1l der Setzung der phonetischen .Oomp Lemente gebraucht 1N 21 den
mınatıv des Akkusativs verwechselt Formen der ver!]

22mıt infirmae
D1ie Schreiberfehler, d1iıe 1n Exemnlar vertreten sind, FE kaum dıe

Grammatıik W© Inan VO]  3 der weniger haufigen Schreibung der S11
SONdern v1iıelmehr Auslassungen VON ztcellen, der Sınn unverständ-

Lich W1lrd und auch d1iıe Stellung VON UmMMa mitten ın ‚ıner el D1ıes ONn

jedoch als Hinwels darauf verstanden werden, der Schüler beim nıch:

olgen konnte - zumal auch gänzlich fehlt

18 O A, GOETZE , L: VF
19 G . RIES, aa0Q0., 16.

Für ıne syntaktische Analyse der StTsS
21 Für die Exemplare und B, S s GOETZE, !
D In E 16 könnte Mal  - 1-na-ad-<<ta->>>di-Sum als Assimilatıiıon für ınaddıl(n)

=  Sum betrachten.
23 amı TSt D Sn ausgesagt, daß Exemplar vermutlıch der Öörtlichen Ausspra-

ch: näaher kam, während der Schreiber VONMN Exemplar die arstellung der
Hochsprache bemüht WaL_L.
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Haddad 116 innt korrekterweise jeden "Paragraphen Zeilenanfang m1ıt
UumMma und fügt noch ıne zusatzliche Rechtsbestinmmung eln, die jedoch auch 1Lın

Exemplar gestanden duürfte:;
diese ıen legen Schluß e, die Gesetze ESnunna

standteil des eilner schule waren nıch: da-
eYs1C|  ıch 16 dieses ETZESCOFPUS weder Prolog noOoch Ep1LOg eNL-

hält SO sıch be1ıi der tenformel Exemplar ınen .ga-
LoNsSszeitpunkt handeln, WAaTrTe dieses ungewÖhnlich, uch 1n e1-

miSarum Erlaß Samsu-1 lunas Aussagen
26Wwarenpreise irgendeinen el lenwer‘ 7 solange daraus keinerlei rechtlıche

Folgen ersichtlich sind, ob S1e Exenplar auch aut den anderen
Tafeln £finden waren, olge deren Erhaltungszustandes Offen bleiben.
Auch die verschiedenen Verständnisschwierigkeiten olge Auslassungen und
der Beginn eines Paragraphen 1NMLETEN eliner zeile, OW1e e1ne tellwelise
SChr1. ume sprechen für Exemplar als

Exemplar entNha. die urıstıschen Bestimmungen, zeıgen
VOL allem falsche Zeichenwahl (zZ Statt E1) Sramnma:  ikalische Fehler,

dieser Text eher e1iınem des Tafelhauses STanmt, denn VOoNnNn einem
DUB . SAR

Haddad 116 1ä8: infolge se1liner ragmentarischen Überlieferung die

SATEC Z sıch Offensichtli eın EXZerpt den Gesetzen e.
da die Tafel einkolumig 15 eıne knappere Ausdrucksweise verwendet
uch 1es als Hinwels autf iınen verstanden werden,

kann allem bei den enplaren davon usgehen, S1e
der regionalen chre:  schule zuma l Tempel1 Saduppüm, der

N1ısaba Haja, den Schreiberpatronen geweiht ist, auch geographische isten,
OW1e lLexikalische und 41  arısche Texte gefunden wurdt

S R. WESTBROOK, and Cuneiform Law Codes, Revue iblıque 92, 1985,
252

25 B G . RIES, aaQ0. , P c VE
Der Gegenwer VON ersonen Wird ‚War 1N der königlichen Verfügung VO: Sad-
las und Neribtum erwähnt, allerdings uch nne egliche Rechtsfolgerung.
Ziu dıiıesem Text S . . GREENGUS, Old Babylonıan Tablets YOM and
CcCinlty, stanbul 1979, 15-77
5 M SJÖBERG, 7 E
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